
^ 255. Dinstag am 6. NmlenMr i860
Die „iiaib.icher Z l ! t i l ! i ^ " erscheint, uii l N,,<!,a!n»'

der T l ' » » ' und Feierlage, täglich. uuc> loflct s.n»»»!

den Vil lage» >»» G o m p t o i r g a n z j ä h r i g l l sl,.

l) a lb jä l i r i g ä sl. 50 l r . , » l i t .6 re«z l ' .1 n l> im (iolüp-

toir g a n z j . l 2 si., h a l b j . <l st. ssnr die Zustellung

in'S H.nls sind h a i b j . 50 l r . »»ehr zu entrichten. M i l

ber Post p o r t o f r e i g a n z j . , unter Kiellzbai.l! u»s

g,dlu»ft,r «dreffe l 5 si., h a l b j . 7 sl. 50 l i .

I , l f , r t i 0 n s g e b u h l f,,rein« Oar,«o»d'Gvall,n5

zeile od,r t>,» A.,»», derselben, ill jur lmallg« <5i«<

schallung V fr., für 2,«alig, 8 l r . , für 3mai,g, l t t l l .

u. s. w. Zi l diese» W,t'»l,r,n ift ni'ch der 7>N!>rt!e«<»

sleülpel per 30 lr . jür el», jedesm.illge lHiusli.'llung

i)iui« zu rechnen, Iuferale l'is .^0 Z<>I,n lrften 1 ft.

V» lr. für 3 ' ^ a l , l ^. <lU l r . ,ur ^ H«al »«c VU l r .

lul l M a l l,"»ll ^ul'egllft l>,< Insert,oilssl,!«! '!<>.)

,-^^ ,̂H>I

Amtlicher Theil.
^ V e . s. l . Apostolische Majestät Habs» mit Allcr^
höchster EntsH'lilßnng vom 2<. Oktober l>. I . rcn
provisorischen Direktor des Vrünner Gy'nnasinms.
Vintsliz H o f ma»«" , zum wirklichen Direktor dirser
Lehranstalt allergnädigst zu eruenuen geruht.

V e r o r d n u n g des M i n i stcriums des I n n e r n
v o m 3 1 . O k t o b e r I860,

qiltig für daS Herzo^tbnm Kärnlen
womit d,r Zeilpuukt der Einstellung der Amtswirk-
samkeit der »ortigen Landesregierung und del Bandes«
Pandiltktion bekannt gegeben ^^^ .,„d ^ j ^ P.stim»
mungrn übcr dic Vcribcililng des Wirkungskreises

derselben erlassen werden.
I n Durchführung der mit Allerhöchstem H^ud-

schreiben vom 1ü. I u u i <8l>0 (Ministcrial-Verorduung
vom 17. Juni ! 8 « 0 . N. G. Ä. Nr. l i !^ ) an^cord-
nclen Aliftöslina rer ^liiiees-Ncgiclling und ^.nides'
Pauoirtkwi l in K l l i ^u fu t t wer^n anf Grund Mer -
ljöckster Ermächtigung uachstepslidc Vclsi'^lingcil ge-
ttofftu:

Die Amtölvitksamlcit ?cr ^.uldtsregieruliss in Kla»
genfxn und der LlNid.'s'Vauc'ircllic'u dasell'st bl't mil
l i l . Nooeml'er t>. I . <il!f;nl,ö»cl>.

<Uiit ditstl» Zsilpul'klc l'cgimtt dic ndmilustrolil's
Ul'teroronlü,^ dlö Hcrzogchilmeö zlärüte» unler die
Stcltltialterci in G r ^ inich dcu ül>er dllci, W>lks»im-
t<it dtstrlicndrn Volschrislr».

D,m in zila^cnflill als erponivlei' Orpine der
Stci l lhal l l l l i in Graz brstelllcu ^andeshanptluanne
wird lm <3<»vtr»shmiN mit den l'etr.ffeüd.n Mioist,-'
rien lilben t̂ er il'm instrnltlolismastig als Vorsteher
e,s politisch«'!« Vczirkamtcs Kla^rnflitt rl'Iisgsllren
Amtswirlsanikeit der aus der Bcil l ige') lrslchlüchc
Willl lugölreis üdertiage».

Dir Wnksamkcit »er Ltindesbaudircltion in Gra^
wlrd sich auch auf c'cis Herzli^lhume jtälnlen erstrecken.

Die Vcz!lt>ä!illsr im Hsr,^o„thum tarnten l)a»
l»e„ mit dem ssleichln Zli lpuulle in jenen elwMtrtcn
Uirlun^^slsis ,i»zulrelcu. welcher dcu Vezirls.imiern
in I'eu Kl0i' laud,ln Nildsr.Ocsterreich. Ol'cr Otstt l-
riich und Etc i l rmal l niil den Verordnungen uom
2 i . Mär ; und 0, Jul i 16ti<) ( N . G. v . Nr. 80

' M b NO) zugewiesen wlivoe.
- Graf G o l u c h o w ö k i »». p.

V er ,ordnl> ! ig d r r M i >list c l i e n der F l n a »ze „
u n d des I n n e r n v o m A l . O k t o b e r i 8 6 0 .

ül>«r ei , fs lof i i^ Stll lu»,^ der St lu l r^n ldcsfommis.
sion in Nla^enfult.

dend, '? ' !»^ " " " " ^''- ^«'"".l'rr l. I . st..nfw
D e ^ ^ " " " . " > " ^"desreginun^ n>.d der Sle..er.
D cltw ... ^ Ia^ „ f . . r t wird die d',sell.st l'eslcl'lud,« l u n . ^ ^ , s ^ , ^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,̂̂  ^,^^ ^ ^ ^

res^.,ptma»»ls ^cstcllt »no .„it demsillicn lde'ls ül'er^
lvachc»oe!,. «heilz ans.'il'ti.dcu W!l l l>»^i l r t is, dclraot,
welcher qsmäü der §§, l 2 . 34. Ijll n»d 3« dcr
«llsrl'öchsts,, Vlslimmuügs» vom 14. Ssl-'ien'.l'll 18.'j2
(ili. G, PI . <«:;:i, Nr. l l)) nl'lr dic Eiorichlung liod
Awtswulsamkril dcr ^ lei^^höldcu Diesel! i.'ll)!lrcu fm
"»^elsgsüyeiNl, der di lsl l l» VcslsUlrun^ zuslch,.

G>af G o l u c k o w s k y !>>. >'.
Eolcr '̂. P l e n e r >» 1».

Am I Nl)v,ml'cr i860 werden !n der k. l . H^f. „»id
Stailsbrnckerei in Wien die Slücke I.X. ,md l . x i ,

.̂  *) Die brtrsfs/nkm BcstiilUmilisssn sind in« Wlsrnttichrn
sslei6)lauttnd mit jküsn. »uelche filr den Landc^h.nipt:
mann in Slchbnrq nilttclst Ncicĥ ssrsctz - Vlattce Stiicl
XXVI. Nr. U).̂ ! urröfscntticht wurdc».

les Nllchs-Gessh.Plciltss angegeben nnd vm'rndct
werden.

Das I.X.'Slnck littl 'ält unter
Nr. 238. DaS kaiftvlichs Palcnt ^om 20. Ok'ol'er

1860, womit das Sta lm über die L"»bcSvMle-
tun^ im Herzo.ill'uml Salzlmrg erlassen wild.

^ . ^ ^ ' ' S'ück t»lh,il l unter
' " ^« Kim?m<lch.i!lg res FinanzminiNeliumö
vom 29. Oktober ,8«(, - ^ gillig für die Krcmlä».
der dcs aUgemrinen Z»l1>irl'i,>cs — üder dic Auf.
l0!una des ^onl,o!a»,l,s in Dodruschka (Kö>»a-
g'-aher Fina,'z,..szirf).

Nr. 240 Die Km.dmaHlmg des ssinanzministeriums
vom Z9. Oktober 1«li0, iider sie Rec'sa.amslluna
rer PoNdirektil'uen.

Mi t dicsem Stliclc zugllich wild auch das 11,»
l)a l t s - I i e,i i N c r drr i»n Mc'n.il l Ollol'cr 18ttU
auil^qeliel'en Slmfe deö sisichögeseßblatleS ausfege,
den und verssudst.

W i e n . 2. November 18l!0.
Vom t. k. Redaltions.Vüreau oeö Reichsgeseßdlatte^.

Heule wird in deutschem und zugleich slouenisch.'M
Tt l le ausgegeben und uelftndet:

V e r o r d n u n g e n der l . k. L a n d e ö b e h ö r -
dcn f ü r d a s H e r z o g t h n m K r a i n . Jahr-
gang 1800. X lX . Stück.

I n h a l t s ' Uebers icht :
ll!l. 6l l . iß rer l. l. raiislslcgielung für Krain

vom 12. Ollabcr !8U0. " " ^ " " '
Nr. 1i!.U2<i, bltrlffcud >ie Vmich lS luawal l , , be. ae-

sallsannlichen Nemsionen währ.no oer N.uderpist.
vom 19' ^ e ^ l 8 ^ ' ' " " " " . . r u n g sin ^ . n
Nr. 1li.3«<). yüislchllich der Fcstssh»,,^ ^ ^ Mili lar^

Dnrchz.'gsgebühr fur baö Vrrwallu»g<<j.,lir 18<>l
">7. «.mdmachnnss rcr t. k. Sleuer.Direll ion f.'..'

^ra ln vcm 2 l . Ollobcr 18<>0.
Nr. Ü 4 l 2 . nwmil der Zuschlag ^, dcn dir<llcn Steuern

zur V.deckung der rundes- und der Gruiidenlla.
ftungs-Elsoroernisse mr Kr.ii» im Velwaliungsjadre
186l j l . l allgemlinen ^enotü.ß gelnachl w.ic»

'Uom k. t. Rcdall ions'Vurcau der Vcroldnilnaeu der
l'andeol'lhördln für Krain.

^'aibach den l i . No^s.uber I860.

Uichtluntlicher^il
« a i b a c h , ü. November.

Als das kaislllichc Diplom ucn, 20. Okioblr
und die vtlschills»en, auf ei»e Nnigeslaltnug der in»
»eren sta.Uörechlllchc» Vcrdälln.ssc V.zug l)(,lie„oe<>
l.'lssrlichcn Verordnungcn elschieulu warru. jag,e sich
Ilderm.,,,!,, daß d>c ui'gl'rische Fragc cinr höchst l's»
frledigslil>c ^5su»g srhallen kave. ii!>!> fi>,s Gsf.,l,i f,,,
oie Moiuuchie glücklich beseitigt sei. Nun al'er börcn
wir ^eiichlc aus jli'cm Tbeile der Monarchie. d,l
— wie a»ch sie «Donau. Zeiiung" ^ ^ , ^ , ^ ' _ ^^^
l̂ er Hand vlallisch l"vorzu»>l erschcinl. uach nclcheu
?il DulchfüblUüg rcr ne,ltu Vcrl ' l i 'nl iü^l i i auf Schwie-
ligkeit..! stöl't. V'sle " r '̂o,l c^» uiig.niftb.u Hos«
lanzlcr criunnilen Obclgcspanc l'ablü lU'gl!cl)nl. Al>>>
lrrlcheu Glü.ldcn sie die il'uel, ^lgl.ult j lncil Würrel.
al'lslmen. dülslr uichl schwer zu sa^cn ftin. El»e
^olt t l l iv l ik larui lg der Hcrrln Grafs.. Julius Aüdrassy.
Melch^'l- v. '̂cm:)ay und Kolomau u, T'öz.' in, «Pesli
Naplo« laulN dahi». dc«ß die genaiüilen Hellen ri»
Ol'er^sspanSiuilroe dcLliall' nich, l lnuahunn. weil sie
als Kandidaleu für das Unlcrl><nls aufzutlctcn ge-
dächtt.,. Die «O D. P " schreib! balüder golgtndee:

«Wir wollci, hin lsin Woit sll^r oi, Art u,'d
! Weise m l « " « " ! , wic »nd i» wclch.l Art rer ungan«

iche A5sl slinem «^ö»ig" c!'l,>egl!>!rill, W l i . " Hcrr
". T.sza in slincl Erklärung die Haurlung cli.sv^

Vrulns aeseheu haben mag, so köuuen wir nur mit
Hamlet sagen: »Daö war brutal von dem Vru tn« ! "
Wenn ivir die Wirluügcn bltrachien. wrlchr d,e Vb-
lehnumi der ungarischen Magnaien (ein Gerücht neunl
die Namen von l t i al'lebncndsn Ol'erglspa»s») „ , de»
.ssreisen dcrvorlufln nn'.ßle, denen die neue (h,st.,Iilmg
t>er Dingc bssonders zngcschrisben wi,b. so können wir
unser aufrichligls Bedaueru über die Täuschung nicht
untenrücken, welcher man siäl da lnngeglben hat.
Männer, wie Varon u. Pay und Graf Sjsl!>n. müssen
natürlich über dic Gesinnungen ibrer ilandslente v«,l
besser u llsrrichl.t sein als w i r . aber das kann nun«
mehr keinem Zweifel nmelzoql:, ni l ldcn. daß ue ibren
^and^leuleu nicdr Neigung für eine Velsläiillgung
mit OeNerreich zugeschrieben, als sie wi.klich gefunden
haben.

Wenn es sich aber zeigt, daß die Parteien der
Opposition iu Ungarn ein, so gewallig, Stellung er-
l.nigl und so groöc Ausdebxung q,wonnsn l)al'cn. so
wiro man „ur wünsä?en km,iuu. daß die delüschen
Provinzen eine desto entsprechendere (5»tw!cklu,,ss neb,-
me.,' denn das ist gew.ß. daß eme Verfassung, wie
>le den Ungarn gewährt words.» ist. m d,„ deutschen
P,ovinl.cn nichl nur ltint,» Widsrs^' lch. sonder., e,e
unbedingie Vlfriedigung der Wünsche der Blvolkerung
^Nl <^̂ lge q.-babt l'älle,"

I n einem ^ l i , fe dir «O. D. P." ans P^stl,
wird ubrigei's gemelset: Ich muß ll'nstaliren. daß
ma» im grops.i Pul l isum. und zwar in alle» Kreisen
s.Uschiede» g e g e n d.e Zurückweisung der E-nennu».'
gen ist »nd diesell'e nligltnein bedauert, ja nisbrseiliq
nur' gerare uuf der li,beralen H, i t l befliß tadelt, weil
„ich! nur die Organisalion sss Komilats „no s l l ae-
sammte» Verwaltung des ^andc« ,l),n in ds,n Au«
sssnblicke verzögelt wi rd. wl' sied die bisbe»..),,, 3 i , -
qierungsor^ane in voller M>mung »„!> Ausiösxng be»
finden, so,ld«.n lnell^urch aiich das Zusammentreten
des vor Allem dringend nochwentigen Landtages hin«
lNlsgeschoben werben dürfte.

I n den Nachrichte» von Anßs,!. welche nns t>,r
Telegraph täglich bringt, herrsch!. wie die «O. D. P "
sagt. ein tolles Durcheinander. «Oestlrn elfuhlen w>r.
dcli (3ngla.il' scine Flolte nach Corfu vstlegie was
indilerler We'se auf sin bcsseres Einyllstäüdniß mit
Olstflie,ch schließen läßt. n»o hcule liöreu wir von
einer Aelodungs.DlPlsche. die i.'old John Russell an
'!>,k,or Emalinel fur selueil g l , iß . I la l is. , n»l,r ftlnen
Szcpt.r zusammen zu schaare». erlbeilt hat. An?e,el.
scitö tllegraphirt mau bsnle. daß deisllbr fteißig,
Vll lor Emanuel verhindert w l id . auch um Gaeta sich
Verdienste zn erwe.l'sn. u„o daß rie diplomal.schc
Gcwisslnb.u'ligkelt. welche gegen rie Eioberung dcs
ganzlu Hlönigrlichs kmis Einivcudungeil crbol'. j,ßt
sich regl. wo cö «m ds.i lepttn Wüikel sich h.n>t>cll
Das Ch.'lalllli!li!che au der Sache ist. daß lies,
p!öl)lichen Gcwissr."?sk!l<p,l übcr d.,s Schicksal Zrai z
l l . uichl im P.'l.'ste von L l . James, sondern in ken
Ti'ilc.is» „wachl si„c>! ^.nftr Napolcon uimn.l sich
plötzlich deö i»ngs>. Königs von N.-aptl a„ wie cr , ^
t>cö Papst,s anglnomnn.i h.,t. Die O ' D P « ist
î er Meinung, daß sZ Napoleons Vlstvebcn s,i ^ i e .
mo»! ,» smn, H. „d z» behalls,. Wäre d l '^apst
von Rom ^r .geg.ugen. so l'ä.te N..polco>. G. f la
aut dem Hal,c g ry .d l . das ihn la eaor.l.1, . / r . .
l 'ä'tt. was die französischen Trup , ' ^ . ^
noch zu ,„chs,l hal'ln, Wenu .^ra. : l ^

pllc'I l ' . 'al. a lg^on .g rou Ital ic» stch auorufcn lasss».
^">e me! um ^ a u k , ^ sich ... s.,mu.slu.

^ t t t i isl ls „cheilich n.cht. wae N.'pclsou wünscht.
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Piemont muß und sc>U in seiner Hand l'lciben. undl
er sorgt dafür. l>aß dle B ä u m , Viktor Emaünels nicht
in d,n Himmel wachsen. Der Admiral Le Barbier,
de T>nan verlri lt in Gaeta tic nämliche Idee, die
Goyon in R^'m f,stl.'äll.

Nach del, M'llbeilnngen der aliswärtigen Platter
zu urtheilen, hätten ill jüngster Z,-it zwischen dcn Ka<
binetcn von W<tl« uno Paris durch kit Vermil l lung
des Fnistcn Metlernich und des Herrn v. Hübner
wichtige Unterhaildlungln stattgcflinden. Uebcr ten
Gegenstand dieser Verbandlungen licgrn sehr verschie-
dene Miltbeilnng'-n l,>or. Nach cincr Vl 's ion der
^ V . Z . " lialtcn Fülst Mettcrnich und Hr. v. Hübner.
nachdem sle von Fvankieich rie E i l laruug erhalten,
daß das Tnilericn-Kabil i l l ebensoluenig a!c! Oestcr«
reich die in I t a l i l i l stalifindenden Veränderungen bil«
ligen können, die Frage gel'lclll. ob in dem Fall^. wo
Oesterreich rer Einheit I t a l i c s , sowie sie auf dem
Punkte sich zn vollende» ist, kein Hindctniß bcrcite.
Frankreich und Picmont ihm del» Bcsit) Vencziei's an»
erkennen würden. Ma» Hai dagegen die österreichi-
schen Gesandlen daran erinnert, das sie den Vertrag
ron Zürich, von Piemont und Frankreich unterzeichn
net. für sich bäüen. und daü Frankreich ibn dnrch^
aus niäil verletzt halle. Ocsterreich anlworlct , daß
der Züricher Vertrag von Piemont nicht ausgeführl
worren. daß außerdem die Dinge nicht mehi in dem-
selben Zustande seien, als in d,m Augenblick, wo cr
abgeschlossen worden, in Betracht, daß zu jener Zeit
die Pxmontesen weder die Ma r l »n , uoch Umbllen.
noch das Königreich Neapel okknpirten. Ein ancerer
P<rlr^g schiene ibm llolhwendig. und damit die An«
erlennung der Rechte Oesterreichs durch Piemont einen
llnbestreilbaren (Ihavaster babe, verlange daö Wiener
Kabinet. daß der nenc Vertrag von sem picmonlcsi-
schen Parlament ratifizirt wette.

Die österreichischen Gesandten sind eingrladen
worden, picsen Vorschlag Picmont zu niachen. aber
man bat ibn,n nicht verborgen, daß seinc Annahme
schwierig wär,. Ucber dllftn Pllokt lvieder pat es
die französische Negierling vermieden, die Verpftichluug
zu übcrnsbmen. bei dem Turiner Kabinet zu hanocln.

«Man siebt ans di<s,n Nachrichtt»" , demerlt
biezu die ^V . Z . " . .die ohne Zweifel nnvollslandig.
al'er bezeichnend sind. daß Oesterreich alle Velsuche
gemacht bat. ei» Terrain zn ellangen. worauf cs Fuß
fassen könnte, um eil'en mit der fraüzösischeu 3iegi<»
rung gemeinsamen Ausgauqcjpllnkt zn finoen; aber
das Terrain ist immrr unter reu Füücn gfwichl».
und Herr v. Hnl'ncr hat die Ueberzeugung gewonnen,
daß es d»m österreichischen Kal'inet nnniöglich sei, »an
ter französischen Iiegierung irgend ein OiuUerslauduH
gegen ^ieml'nt zu ei warten,"

Ueber di , Warschauer Konferenz schreibt man der
.Presse" aus Ver l in : Ob in Warschan cin hieranf
bezügliches schl'lftlichci Uebereinkommen oder Punkta«
lionen zu Stande kamen o ^ r nicht, vermag an oer
Vedeulun^ dieser Zusammcnknnft nichts ^u ändern.
Der in T^plly gewonnene gemeinsame Gesichtspunkt
dürfte in Warschau eher erweitert wordeu sein. und
es soll in Folge d»r in Neapel uno im Kirchenstaate
selldem ft^ltgefnnrenen Veränderungen nicht mehr bloß
di , EoelUualität ,iner abermaligen französischen I n -
tervention, sonkern d i , eines Angriffes auf Penezien
«bcrd.>ul)t in's Auge gefaßt moilen stit,. Denen,
w.lche ans dem Umstankt, daß in Warschau kein
schriftliches Uebereinkommen gcüoffen wurde, den Schlnß
ziehcn. diese Zusammenkunft sei ganz ohne Resultat
geblieben, diene zur Richtschnur, daß die in Warsch.nl
begonnenen N»t,cha»dlung,n zu: Sl»nc>c '-och ziui«
schen den belh.iligten Kabineten schwel'in, u»d erst
„ach ihrem M'schlnsse , in Urlheil darüber möglich
scin wird.

Die oben erwäbnts.ssollekliv'Elkl^rung der H H .
Grasen Andrlissy. i,'0l>uay und Ti^za lanlet in deul>
schll Uebcrscpnng folgendcrmaßlU:

Nach ui'icstr Ansicht ist für das Vaterland j l l ) l
eine Periode eingetreten, in welcher es j'dcS Palrio»
ten Pftichl ist. jeuen P!ah einzllüsliml». anf welchem
er seincr innersten Ueberzeugung nach seinem Valer»
la«de am nüßlichstcn zu wcrdcu m i n t . W i r Unter,
fertigten sl„o i,, ,r,,st,lchcr Erwägung der U n M n r e
überzeugt, daß. wcnn das Vertrauen unserer Land,?'
leute uns an?crs l)iezn für würdig hä l t . wir unserer
vattllänrische» Pfi,chj t , l ^ „ , dadurch genügen können.
wcn>, wir für die Vertheidigung dlr gefttzlichln Rechte
des Vaterlandes und für die Erstarlung seiner Zukunft
im Unllrbansc »»>>« Sl imme ethlbcn. DicL war
eine del! Ursachen, welche nns veranlaßlen. die Odergc-
spanswurde. wazu wir ernannt wurden, nicht an«
zunehmen.

W>r erkennen nebenbei a n . daß in dieser uurk'
würdigen Pcriode nichts wichtiger ist. als durch die
Nestitulioll dcr Komit.Ue das balp.ge Io^cbentreien
der Autonomie Ungarns, der Basis und dcs BoU«
werks unserer achthundertjähriglu Verfassung, der«
beiznfübre».

Dieses halten wir für nothwendig, rcr Oeffenl.
lichkeit gcgenubcr zu erwähnen, damlt vnrch unsere

Entsagung n<cht mebr erklärt weroc. als was wir
»amit relslanden wissen moltten.

Pesth, am 2 November 1«ti0.
Graf I l i l i nü ?l n d r a ssy.
Melchior v. ^ o n y a y .
Koloman v. T i s z a .

Der «P. Hi^nök", der gleichfalls die in der obi«
gen Er l länmg aufgesprochen.n Z^weggründe als die
eigliitlichc Ursache rer ges.-plhcuen Ablehnung konsla'
l irt, macht liierzu die jchr richtige Bcmel l l lng . daß
es angezeigter gewesen wäre. wenn oie in Rede stc«
hlliden Hcrren ihrer patiiolischen Pflicht zunächst durch
lore Mübil fe bei rcr Reorganialion der Koniii^ie
genügt uno eist später abgldaoll halten, um als Kau»
oidalen tcs Landtages anszntreten.

Dcm ^fortschritt" schreibt »uan aus P c s t h . 2.
Nouembcr: Die Erklärung des Herrn Tisza. Hai hicr
c>a6 ptiülichste Aufsehl» eiregt. Doch wil l ich »ich!
'Uemlrlllngcn machen' folgenlc Thatsache wird Zhnen
mehr sag,»» als jedes Raisonnemcnt: Alo d<e iiistc
der Obcrgespane hicr bclannl wnrde. hielten mebrere
rer 5icuerna»nten eine Versammlung. »>m slch daiüdcr
zu bcspllchen. ob sle annehinen orer ablshnen sollen.
Unter >h»cn befanden slch Gr^f Znlius Anov^ssl). Graf
^adlölauü Esaly. Herr v. Tis^a u>»o Ankere. Ma»
bcsHilol) al'znlehnln n»d die Redaktion dcs «Pssti
Naplo" zu elsuchen, slt möge „ ' i l lb/ i len, daß uerläiz-
lichen. ihr zugehenden N^ichria'tcn zufolge Diese und
jene Herren oie Ornennu^g aba/lchni baben. Dabei
blieb es. H m . v. Tisz^» sch,s„ ŝ i j.doch nichi zn gc»
nügen. raß seine Ablehnung glelchzcitig mit ver .inoc-
rer Personen bekannt werde nno cr beeilte slch r>aher,
seine Erklärung in das »Pesli Naplo" einrückcil zn
lassen.

AIs er jedoch einige Stunden später i» einer
groß rn Gesellschaft von Freunden und Oesinnnngs»
genossen von scinlm Separalvotlim Mlllheilnng machlc,
eifuhr er so einstimmigen unb enlschieocnen Tarc l .
daß er znr Resaklio» des »Pesti Naplo" cille. um
seine Erklärung zurückjuziihtn. Er kam zn spät- es
war o<r Redaktion bereits unmöglich, slinen» Ulinsche
zn entsprechen. — M i t welchem Epilbelon ist also d<r
Schri l l drö Herrn Tisza zu bezeichnen?

Htorrespondenz.
W i e n , 2. N.uemlier.

??? Zur Ergänzung meinrs Belichies über die
l-euorstchcüre Rlise Ih ie r Majlstät dcr Kaiscr,» Eli«
s^bllh. lhcilc ich I h n t n noch >'.,ll: I » dli» Gefolgt
Ihrcr Majestät werden sich Sc. El>ellcnz Ola f Ro«
v l l l . Oberstliofmeister Zbrer Majestät, uno die beioen
Gräfiüllen Thn ln uno Tariö uno l!>,ll>l>erg. Palast-
Damen Ihrer Majestät ler Kaiserin, bcsinoen.

D>e Koxjckluralpolil i l befaßt sich fc»rtwäl)rend
beinabe ausschließen!) nnt der Konferenz in Warschall.
Aus sehr entgegengesepten Moliucn ist man uel! ver-
schiedenen Selten einstimmig bemüht, die Konfrr<nze»
in ihrem Gange als geicheitert. in ihrem Erso!^ als
nichtig daizustrUen. Mai i beachte nur den O.m.i. den
d>e journalistischen Manöoer >n dieser V,zichu»g
nabmen. Znerst stcUie man das Zustandekommen dl i
Konferenzen sell'st so lange alS niögllch in Frage. Als
l>ie drci Vertreter der östlichen Gloßmäcl'lc inchlsdesto»
weniger znsammen gekommen waren, suchte nm„ die
»icht mehr zu laugn,»re Tdalsache elnes Theiles ta<
î nrch abzuschwächen, daß ma» ein seiner Zeit allerdings
oon dem Ezaren an dcn Kaiser Napoleon l l l , l i „gc-
!a»gles Schrei»',», t j „ , y , „ , ^ vordatirle. andern Thclls
dadurch zn uaralisircn. daß ma» selbst eln glcißneii-
schee«. von Ullsöhiienrcn Tendenzen üt'cisiießend's poli«
lisches Piogramm pnl'lizille. Na^dcm .>ber die Kon«
fcltliz selbst durch emeu slch plößlich anlnnd,gs»del>,
ties blllageuswerlhen Zwischeiifall e>n raschem Ende
fand. da war man schneU bei ter H.'Nl'. diesen Z w i -
schcnfall als nichlelistirenr'. alS bloßen Vorwand, als
eine, bloße Beschönigung biüznsteilen. Nl,n denn die
heute hicr eingelassene Dspesch? '.'on dem clfl'l.,!en
Ableben der Kaiser in«Mumr von Rl 'ß!a„d bal dcn
'Ucweis glllefcrt. dab dem nicht so sei. Alle diese
Winkelzüge uon eben jener Seite her müssen nber u
oonlsurio z>, oer Annahme uelll iten uno bcrechtigen.
daß die Walsch.ilirr Konferenzen wckcr in ihrem Be.
g inn , , noch in linen, Bel lanfe. „och in ibrrm Be,
schlnssc so gan^ baimlossr Nalur gewesen ssien.wic
man sie uon bezeichncler S c i l t her darzustellen oer»
suchte. Denn wozn sonst oiese Anstrengungsn. wozu
sonll diese Veroächiignn,;. wozu sonst diese offenen
E'üstcllungc», wozn sonst dicsc offenen ^'ügen. vo»
dcnen man doch .inocrerscitö überzeugt sein nnlßte.
daß sic schon i» den nächsten uiernndzwanzig S t u n -
den demenlirl werden mnßlen. Es scheint beinahe.
alS wenn ma„ bil überrhcinist'e Nachricht, daß die
Zusammtnknnst in Warschau rein persönlicher Nalnr
gewesen uno gebüedsn s,i. getrost der nächsten Zukunft
znr Widerlegung überanlivorlen kön»,.

Troß dcS unverk.urbaren Ernstcs der Situat ion
verläugnel dcr Wiener m:ch in diestn Tagen scinen
sanguinischen, lebenslustigen Cvaraklcr keinci, Augen«
bllck. Dcr Rncklrilt Nestroy's von scincr Direktion

des KarI»Ths»ilels. die Uebernahme dieser Bühne dnrch
Braner. und die Eloffnnng von Treumanu's Noth-
Theater, seyle seil acht Tagen schon alle Welt :ll
Bcwegnl'g. Die Ovationen, mit denen das Publ i -
kum seinen Liebling Nestroy entließ. erschienen um so
übelscbwsliglill'.-r, als es ja doch Niemanden ein Ge-
bcimniß ist, dl.ß Nestroy vom M ä r ; an im Trenmann«
Tbeater wieder gaslireu wird. Nichtsdcstoweniger er<
reichte die Agiotage der Plät), für î ils.-n Al'end eine
schwindelnde Höhc. Man zahlte !jl) st. für zw.i Fall-
tcliilies im Parterre. Ader l« rui «! ins» t , vivc I«
><ii! Ncstroy schied b,i übervollem Hanse, und ein
übilvolitS Hans empsing den neuen Direktor Herrn
Bransr ; N'stroy ivnrde mit unsäglichem Wohlwollen
eilllassen. llnd Blauer mil dcmftlbcn Wohlwollen em-
pfangcn. j'«n<lll <>l ci<«.< nx«^'. Unier dieser Dioise
füUte sich anch am clstcn Abende das neue sechsle.
respekll'v!' silbentc Th>at<r Wicns bis znr Möglichkeit.
l<'i>i»l-o l - i , i/ijflii-ti ljUl>! Treumann l'icr und Treu-
»na»n dorl. W i r wollcn hoffen, d.'ß d»r Bau Treu«
mann'S für Nt'N-Wien nicht zllm Omen werden soll.
i'aö wäre ein t r au r i g ^ Onic»! Ein Theater. ta<
seine Müller, die Nol l ) , so weni,, vcrlängne!, nilt» ein

solches Thcaler n,n dcü Preis uon 110.000 fl.
Vorgestern halle die Generalprobe von W,'g»l i 'S «Hlie-
gfüdem Holläni 'sl ' ' in der k. Op r S la l t . Kenner Hal«
ten den Elfolg für geslcheit. Der «Zünftmelster voll
Nürnberg" uon Redivil) soll nnn doch zur D^rsll l inng
kommen, und zwar im Hofburglhsattr. Es ware dieß
l'ili Beweis, daß o.,s Verbot der ersten Anffübrnng
nicht, wie von verschi,denen S r i t . n behanptet wurde,
von der obersten l.'eilnng dev beiden Hoflbeatcr anö-
ging. — Die Borarl'sil lN für die Verpachtung der
kaiserl. Op>r von Anfang) März sind nun oollendel.

Q e st e r r e i ch.
V t t i e n . Se. Mn'eslat der Kaiser F e r d i n a n d

haben znm Neubau einer Kapelle für die Gemeinde
Hoitendorf. Bezirk Po l i h . ein Gnadengeschenk von
2<1l) st. zu spenden g<rnht.

— Dl> Obergsspans'l'ürd,. welche nach dctt
neuen Besliinnillngeu in Ungarn vor wenigln Tagen
iil allen Koinitaten luieocr beseyl wl iroe. ist eine der
ältesten Wi'ndcn in Ungar«!. Jeder ungarisch,'» Graf-
schaft stand von jeder ein Comes ader Gespan als
erster Beamter vor. welchen der König ernannte unl»
dessen vorzüglichstes Geschält darin beil.bt. die Am'si^t
nno ^'situn^ dcr übiigen welllichen Magislllilepeiscmen zu
ül'en. welche nicht nur die l'snaeiliche »nd peinliche
G.richlsbarkeil verwalle» nnd Siener,, „n? Abgaben
eüisassirs». sondttn auch die öffentliche Polizei in»
weiten Umfange nach Vorschiifl lcr Rlichsgesepe iul
Ko>nila!c handhaben. Anch die Leitung der Konskrip»
lion und. wenn eö nölbig ist. des Aufgebotes ume»
liegt ebcilfalls dein Obcrgespan. Grl» » Obergespaü-
schaslen sinl» im Ganzeil acht. nämlich l'iplau und
Tricl'tsin für die gräfliche Fainille Ielcsba^y. Preß-
burg für die Grafen Palffv. Komor» für die Grasen
Nadasdy. Glsenburg für die Grasen Bal lhy. iny, Oe«
denblllg für die Fürsten Esteihazy. Z'ps für di, Ora-
srn Csaky. Beregb für die Grafen Schön born. Wa-
rasdin für die Graf ,» Erdöfy, das Hewcser Komilat
für d,n jeweiligen Erzbischof von Er lau.

— An der Pestler Unlversilai wurde dag frühere
Amlösi,g,l mit der ungarisch,!! Umschrift ans dem
I.ihre l848 uno den llationalfarbigell Schnüren wie-
der eillgcfül'tt. Auch die bsherigen Komitatssleg,!
w,rd,n mit dem Iiislebenlrelen der neuen Komltatt'-
beholden enlsprecheno abgeändert.

G r a n , 1. Noo. M i l welcher Umsichl der Fürst-
Primd,: die nene polnische l'aufl'ahi, beginitt, lvsieht
niall aus einem intlressanlen Allenstln-k, welches der-
selbe in nnga,«scher, slavischer nnd denlscher Spracht
erlassen bat. iü>d aus welchem wi l unlen die beytnl-
sainsle Slelle folgen lassen. Es vergebt k.nml ci»
T a g . an welchem Se. Emincnz nicht von hohcN
Gästen besucht ,v,rd 5 so waren dieser Tage Graf
Stcfan Karo ly i , Baron Iosrf Eölvös nnb Dombcrl
Daniellk hicr. Morgen kommen von Wien der »ene
Taveriukns Gcorg v. Maj lath uno Sc. Er^r l l . Fe«-
nyey. um ihre Aufwartnng zn machen. Gestern n'.'l
Se. Emincnz ein wenig ladend, als abrr die E>'̂
..l-nnung der Obergcspäne ihn» mitgetheilt wnrde. el^
hob er sich ganz crbeitert niit den Wor te»: «NnN
befindc ich mich schon besser", uno z»r allgen't!»ll '
Freude der bicsigen Bevölkernn,, eischien er henle >"
d,r Basilika, wo das 'l'c !><:l«in l!,!i<l!,i»!l>, in solfNl'll
Weise abglballcn wurde.

I n dem obcn erwahnlcn Anfrnf dcs Fürst »^ l l ^
mas heißt es:

«Ungarn l,bt also wieder! Der bisherige pro-
visorische Zustand gebt. Golt ^!ob. zn Enoe! Sei»e
Angellgenbeiteu ordnct und velwaltct ras i.'a'»d sllbst»
seine Klagen. Beschwerden uno Wünsche kann es»"«
wieder <m Wege der ungarischen Hofka»zlei. »nd zwar
in d r süßen Mnllersprachc. s.i",m Koni.,, un ,c rb l l "
le» El l l r ichln, wir reu sä'nloigen Dank ^lnstr"
erhalenen H^rrn »nd K3» ig . der die Wü»<che ft»'^
treuen Vo l les . <rop der größten Hindelnisse. we"»
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auch spät, doch alifrichtig zu erfüllen geruhte; —
durch treue ^ln^ängliäi lci t . feste Zuversicht ui'd gesey-
lichen Oehoisan, trachten wir uu»ere Mi lwi iknng zu
bethätige,,, damit cr das begonnene schwierige W e l l
zum Glänze seiner Krone, zlliu Besten unserer N.,-
lion erfolgreich voll.uden könne. — Zwietracht iN ein
schweres Leil». welches Land und Leut entzweit;
Eintracht heißt das schöne Va , 'd . hall zusammen ^!eul

U»d ^and Indem aber selbst die hriligstc Sache
Widersacher findet, müssen wir uns daranf gefaßt
machs». daß sich auch gegen die königlich wicdergege»
bene Verfassung einzelne Stimmen erheben ivelden;
-^- lasset Euch onrch diese nicht irre führen, denn
cme vollkommene Neugeslalinng läöt sich l»ci sc» gc-
häuften und schivierigen Geschäften nicht plö'plich durch-
führen. A n n Ruhme nnscier Nation können wir zwar
mit Recht behaupten, das Veisahren der Adeligen ge.
yen die Nichladeligen sei bill ig und überhaupt väter-
Uch geivls,»' „m aber den Forderungen der Zeit und
deu Wünscht» deö Volkes gerecht zu werden, i l l eö
dcr erklärte Wil le unsere« erhabenen Her rn , daß an
der Gesetzgebung in einer von den Palrioicn entwor-
fenen und enlch ihn zu bestätigende» Weise auch das
V o l l Antheil nehme; auch gibt er seinen treuen Un-
terlhaneu allergnädigst dir Vc,sicherung. sie sollen in
dem Genusse aller Rechte u»d Privilegien verbleiben,
welche denselben das Gesey vom Jahre 1848 gc»
währte- ein wiedellehrelider Frohndienst lind Zehent
sl»d also title Gespenster, eine unbegründele Furcht.
Dieß wollte ich Euch velküoden. geliebte Kinder in
Ebristo! damit Eure Freude über die wiedererlangte
Veifassuug vollkommen sei; damit I h r nicht versau-
n,et. den Nnhm oer uugarischcl! Nation durch geseh-
lichen Gehorsam, wechselseitiges Vertrauen. f i ier l iHrs
Zusammensein üud Alifrechlhallung bei guten Ord-
nung zu erhalte,, und zn beivah'.s»."

— Se. Majestät de- Kaiser bat angeordnet, daß
künftig nur 12 Postdileliione:;. und zwar zu Wie,',
Pesll). P l a g . Tr ief t , i'emberg. Venerig. Innsbruck
Vrünu . Graz. Temesvar. Hermanustadt und Agram
zu bestehen habcu. die übrigen Posidirektioneü un^
deren Agenten aufzulassen siud. Behufs der Durch,
fl'ihrung des neuen Olganiömns werde,, „icht nur die
Beamten dcr anfzulösenden Postdirektioncu. sonoern
alle dem Aominislrativdiensle in de» Grönländern der»
zeit angehöligen Postbeamten, nämlich die Direl iore».
Adjunkten. Selreläre und die zu^ellxille» Kominissäre
in den Stand der Vcrfllgbarkeit gesetzt. Se . Majc-
stai habe» diesen Vcainten die Wohltbat dcs Begün-
stigung^ahü^. welches von dem Tage der voilzoge-
neu Auftösuug. respektive der neuen Organisation. zn
beginnen hat. gestaltet.

Deutschland.
V e r l i n , 1. No,.', Einem Priese aus Warschau

enlnim.i'l die ̂ N . P, Z . " Folgendes:
„Welche Nesultalc die Zusaminenlllnst dcr drei

Monarchen gehabt oder nicht gehabt hat. läßt sich all»
gemein hin ix wenig Säptn jusamimnfassen:

DaL von l.iuer Seite ein schriftliches Abkommen
nach irgend welcher Richtung hin begebt werden möge.
war — wie wir damals mcldcleu — im VorauS be-
anspruch! unl» gewährt worden;

daß die drei Fürsten anch in mündlicher Vtspre-
chuug o.is o0u Frankreich u„d Sardiiuen aufgeslellte
Natioi 'al l lättn.Prmzip „icht anelkanut daben. wie üe
dieß vorbcr schon im schriftliche!, V^kehr ibrer .ttabi<
nele getl»^». d.nf mi! ^cNi>nmll?eit angenomme,, iveiden -

daß Oesterreich in lciner Weise die Absi^l eines
Offensw'Auflrcteliö in I la l 'e» kund gegeben. daß also
anch Preußen und Ri>lU<n>D betvessende Verbindlich,
leu,,, nicht h.iben ablednen können;

daß endlich die Tage uon Warschau mit dem
Versöxlichen Scheiden der Monarchen am 2l i , Oktober
lhr E»dltsu!l.it „och nicht gefundn bal'en. n»d daß
cli^elne Frcige». die in Warschau uon de» Mo»a'chen
nur obslftächlich b.lüh>t würden, demnächst Seitens
w e r d e , ^ " " " ^ ' " ">''fl-lhrlichelc Behandlung erfahren

^ t a « ^ s ? ! ' ^ - ' ' ^ " " ' r . Die h.utige »V. und H,.
Ko!.fl,c., ^ ' ^ ̂  b " R^s.Ilatc der Wmscha.er

,.Ma» iviid ^l'r der t, »deü^me» Ui!t.->schäpl,ü,! der
^" ' Ichauer ^onfsrenz. der der Eii'siuß Pou.ip..r!ist!scher
"^ta!>on.'m!llel Vabn zu machei, »ichl uc>fehlen wirc».
"ltt der Hut sei,, müsse». Die W.'lschauer Ko,i!erl»z
" " l nicht mehr und nicht weniger glleiNei. a!^ von
lbr ermmlel wsldin loiuite. sle hat die M iW,mmn„g
iwischc» !)l„ Kaiser» Rußlmidö u»o O'slcrreich,; ,i»c>.
glgl'che» . sie hat .ilißelde», zu einem Mel"ung5li>>6,
tau>ch der drei Nepiä'senlanle» konslr^aliDer Poliük
ln,t,r d,n europäischen Oro^machien über l'ie Umwäl-
zuügsi, iu I tal ien gcführt. der seine praktische Necvu.
ll'na in dem Augenblick erlangen wird. wo die Nero,
ll ' l iou gs^s,l s i„s„ 1«^ i>ssi Slanlen zu lcbven sich
"»'schicken würde. Nenn OeNerreich vielleicht mit dem
Glc>.iüss„ „ ^ Wasschan gsgangeu ftin sollte, der
^Mess'm, Piemonls seinerscito znvorzulon'men. s

bat Wa>schau da<> Resultat gebab!. Ollterreich in die.
ser Vczi'N'lmg dllgeslalt zn lnindigen. daß das P:ä<
veliire ,'ibeiftüssig geworden isl. Wird O'slerleiel' an.
g<-gi'ffen, so w,id Frankreichs Dazwischenknnfl feril
g,'!)alle>, werden. — daS ist eine m'cl't zu gering an,
zuschlagende Frucht der Waisch.uicr ,^ouftrenzcli und
eine Thasache. die für sich allein genngt. das Gereoe
von der Ncs»It.,«losigkeit der Elüerevue in scincr Grund«
lostgkcit da,zustellen.«

Italienische Htaaten.
T u r i n , 2U. Oktober. E i " Dekret verfügt, daß

die mobilen Valail lone c>cr Naiionalgarde von Vcr<
gamo, Vologna. Vreöcia. Fclrara. Gcnlla. Vlailand,
Parma, Piaccnza und T m i n nicht mehr a!ö dciachilte
Hlorps ue>wandt werden, sonteru vom ü. bis l ^ No-
vember i» iyre Slaudquai l i l re zurückl'hrcn sollen.
Ein anderes Dekret gibt der Nalionalgard,,' der Ve»
zille Alessandria. Vorgo S a n Domino. (5"sals. C'ema,
Ivrea. Massa uud (5arrara. Mon l^v i . Pavia. Reggio
uni' Treviso auf . je N bis ?0l1 Mann zur Formiiuug
von Delachemrnlö zu stellen, welche vom 3. biS 8.
November uach Alessandria' Bologna, Easalc unl)
Pavia gebracht werren svlleu.

— Wie an^ R o m , 27. Oktober, gemeldet wird,
ist Lamoricu're i» den römischen Adelstand erhoben
worden, und es soli ihm zu Eyreu eine Medaille a/ .
schlagen werden. Der päpilllchc Nunt ius. Erzblschof
Sacconi. war in Rom eingctroffen. Sein Urlaub
lauiet alis uilbestiil'mtc Zei i . Verardi. Substilnl deS
S loa lö .Sck l l l a r i a iö , ichsjoet auS dem Mmistemim
auS. und sein Bruder ist deS Bandes verwllsen wo»
deu. Der Herzog von Gr<nnmonl hat gegen die Note
Lamoiicttk'c's proiestirt.

N e a p e l , 2^ . Oktober. Man schreiöt der ^Kor.
relvondenz.HauaS.Bullier" nbrr die Abstimmung auS
Ncapel: „Die National^re/e zr'g voll;äl 'I ig kompa-
gnienweise an rer Urne vorüber. S ie stimmten Alle
für Ja . Nur ein N.'lioii.i l. ialoin halle N.i i , gcs^gl.
Er wurde durch Beschluß des Offizieikorps aus seiuer
^egioll gewieseu. Die neapolitanischen Flüchtlinge ha-
den iu sehr anffälliger Wc,se ihr Volum abgegeben.
Vaiou Pocrio begab sich. von einer gioßeu Menge
umringt, auf das Stadthaus von Monte Olivew.
Herr Spavenla stimmte auf rcm Monte Calvario un-
ter großem Zulauf. Er reichte oer bekannten S a » -
giovaunara »en Arm. Es wul^e liescr Heroine we»
ger lbrcr »ncinnhaflen Tbv.leu von dem Präsidenten
der Mnm^pa l i lä l alö auönahmeweise Gllnsl geslallel.
einen Slimmzeü«! abzugsbeu. Hie Hut nuier reu!
I l ibel c>eö Vo l l l ü t in Ja in rie llrue gelegt. Ma»
l'at eie. lVllchc Nein stimmlc,,. in d,l Regel nicht be<
läsligt. I n Porto erschiene!, Drei ^>u:e a»s dem
Volle, welche sich für N m , eMäi le» ; oer Eine weil
s '̂ne Söhne in der Armee Franz l l . oienleii - der
Zwelle. weil also scine Ucberzcngung sci- dei Dl i t le
'Mi l cö ihm sein Beichtvater augeralheu had,. Man
Illß sie gcwährcn. ellunoigle sich j^och nach d.'.n
Namen dcs Blichivaieri?. 'Au S . Ferdinand verlangte
ein Mann zwei Nc i " . eine^, »„„ sg j „ ^.^ ̂ ^ ^ . „
wetfen. ras u„rere. um es »illf de» Hut z» slecten."

I m ,̂'mll'e deö Vormltlagö langte dle Depesche
an, welche das Zusammculreff,,, C'aionn's n,i! dem
ueapolilanischen Geneü'! Scoi l i lueldel. S ie l a u l l l :

^Dcr G.uera! Scol l i wollte mir dieseu Mo lg .»
am Mac.ronc mit li000 Mann zuvo,kommen. Ich
habe ihu mit.^0 Osf'zilreu unt« 7—800 L ^ a t e u z»
Gefangenen gemacht (meist von, 1. Regiment), eine
'Abih.ilnng Arlillelie und e>ne F^bue genommen. Del
R.sl fiüchlett sich nach " i Vollu,»abrücke hin gcge»
Venafro. Ich !"f><' ">lc Bauel» erset'!,ßln. die ich be«
waffilel treffe und g'de nur den Truppen Pardon.
Ich habt heute sch?» ""gefangen. Morgen F.ül)
werde ich von hier 'rcüer zi.heu. C.nnp^dasjo. de»
20. O l l . , l l Uhr 4ü Min . oeö Molgs»ö."

Jeu, stllu,,e Maßregel in ^ l i r r f f ^,r be-raff'".
ten ^andleule schl-l'U darin ihren Giuuo zu l)aben.
î ag mehlere deraiügr Banden sich sic gi^Uen Schenß«
lichkeiten gegen Orl!ch"l>'" " ! a n b l dalleu. woi», daö
savoyischc Krll>z aufgcrft'N'zl word.u irar.

(^ros)i)ritanniel,.
L o n d o n , 31 . Okt. Das »Moi 'u , , ^ sslnoiiicle"

»chleil'l: .E i n Hauftel" t!!,',!'sch.r Freiwil l iger, denen

es mit ibrer ioloatischen Ansb,lduug El»st ist. hat
sich an den Kaiser Napoleon mil der Bitte gewandt,
er möge ihnen geslatlen. an den ^agetübung,-«, ficm«
zosischer Truppen Tbeil zu inhmtn. Es sel ilmeu
darum zu wun, elwas Tüchtiges zn lernen uud gleich-
zeitig d,m französischen Mi lua r einen Veweis ihrer
nachbarsch.-lsillcheu Hochacbluug zu geben. Darauf ließ
ibnen der Ka,ser aulworieu. daß sie einzeln sowohl
wie alö ssorpS in Flankeeich des herzlichsten Empfan-
geS veisichcn sein ko'nulu, die E.süllling ll)ler Vi l le
jevoch lasse sich mit den bestehenden D i^ 'p lmarvor -
fchriflcn der flnuzösischen Armee „ichl in Einklang
bringen." Das Gesuch war auch etwas deoienleiü'clsl.
Kann ein Engländer in England selbst nicht etwas
Tüchtiges lernen?

Vermischte Nachrichten.
Der Ocmeinderatl' der Sladt W i e n hat in

seiner Sitzung vom All. Oktober dem frühern Direk-
tor des Kml ihcat r rs , Hrn. Iol'cinu R.-stroz). m An-
erkennung seines wohlthätigen Wir leuS. lie große
goldlue Salvator-Mrdai l le orrliedeu.

— I n Wien haben sich mehrere Gesellschaften
von Biertrinkern zu dem Zweck gebildet, so lange der
gegenwärtig erhöhte BierpreiS beibehalte» w i i d . lein
Bier mehr zu trinken. Rückfällige sollen mit einer
Strafe vo» 2 ft, belegt oder aus der Gesellschaft
auSgcstoßen werden.

Neueste Nachrichten und Telegramme.
P a r i s , 2. Nov. Die „Patrie" meint. Frank-

reich sel deßhalb gegen das Bombardement von Vaela
eingeschritten, damit die jugendliche Familie deS Üö-
ni,is Fr.'uz l l . . die leioen Thc,l <in den a/genwa'rli''
gcu Ereignissen hat. nicht noch grööelen Gefabreu
auögessßt werde.

Der «Cvxstitulionilel'' veeoffel'tlickl ein Eidrei-
beu des französische» G<sl!„l/lln in Nom. des Herzogs
von Orammoxt. a» den Flarl-ual Antoüelli, worin
dllselbe wegen der Fälschung »er Depesche an den
französischen Konsul in Aucona reklamirt. sowie gegen
pi,' mißbräuchliche Veröffenllichung dieser an einen
französische» Agenten gerxt'lelen Depesche Dieses
Verfahren sei , i „ durchweg illoyales. Grawmont for-
dert eine Rektifikation und eiklätt. anrern Falls werde
er tie öffemlirlie Meil'ling aufkläre,,.

Neueste?, nuz Ilnliei».
N e a p e l , 3. Noobr. Ein Theil der Division

Sonnaz l'al sich ler eifernen 1'rnsse über den (l).,,i
^ll^no bemächii,'! uul' diesln Fluß übelschrillen. Die
Mai ine hat an der Mündung des F'lifse? eine Brücke
geschlagen. Auch eine drille Biucke ist beleilS ferlig.
Morgc» wird die ganze Armee ben Oai igl iano ül»el»
schreit! n.

Die Truppen des Königs von Neapel sammeln
sich um Gie la.

T u r i n , 4. Ncw, Oifi^iell wird aus N e a p e l
vom 3. d. M ls . güüeldet: «Die Piemontsieu. von
Viktor Emonuel gefül ' l l . haben e i n t » , g l ä n z e n -
den S i e g j e n s e i t s des G a i i q l i a n o erfoch»
le». Die Armee des Königs ron V/eapel. mit gro-
ßer Hsfligleil in der Fioi,t von den Trupps, , , in
der Fla>,ke v o n der F l o t t e augegiiffs». wurde
zerstreut, und lieh Zelte. Wagen. Al legsmat ' r ia l u>,d
eiue Menge Gefangener in deu Händen der Pie.
monlesln.

G e n e r a l S o n n a z v e r f o l g t e den F , i „ d
u n d h a t c i u e S t e l l u n g i " n e . ireIel» e G a , la
u u d de» M o l o b e h e r r s c h t . Der König ziel'!
heule in Neap.l ein. Die Zabl der in Capua gefau.
g,»sl> Neapolitaner b,trägt l 1.000.

G e n u a , l j . Noobr. Da die hiesige Besaynnq
n.ich Neap.! al'glgaugeu ist. so übelnahm die mobile
Naiionalgard, die Besepül'g der Foi ls uud Wachpo<
steu. sowie die Bewachung der K'iegsa/faugeue»,

Chealer.
Heute , Dinstag: „Lorberbaum uud Bet '

telstab", Schl'nspiei in A Akten, von Hollei.
Morgen. Mittwoch: „D ie weiße F r a u " , Oper

j„ 8 Alien.

Meteorologische Beobachtungen in L a i b ach.

'll'üill'l .^^^^^.^—.^————————».^»^.^^.^^^ ^nrise, voiil»,

I .̂  '.»lchm, ^7 . . ' . . » .»- 2 . l , «»0. inllklm. b.w^llt o <,f>
l,< I '?lb . .^'l7.7.', - ! ^ - " , " ^ sch'vach trübe

5 « Uhr M'!>1 - l " «< ' ^,'.0 <^s. <'>''^ schU'.ich ts»l>s
2 WH"' '^i?..'..'» '4- 'i N » " ^ ' 'llll h<ilbh,it,l (»0ft

,N '' ?,kd, :>27 ,^ ! - 2 . « . . ^ , " ? ' ^ d,t»° ^ „ ,
.̂. ^ « Uhr Ä>.'r.,- 3 i « . l / > - . . . V ' t « r . 0. still 'bl,Ib!^i»ss '

2 Nel)i». I-t7.<>!> - i ' "> ' ^ " " ' ^'lt° trül's l» . 00

Druck und Vcrlag von I l inaz v. Klcinmayr ^5 F. Vamb^rg m Lalbaü'. — Vemulwortllchrr .^tdallc-ur: F. Bamberg.



«Effekten- mi* Wfdjsrl-jßtirse
an bcr f. ?. öffetttftdjcit 33orfc tit SftStcit

3>tn S. gjouctiibru I860.
(«Pffcftcn. Wechsel.

5V0 U}ia(af(iqnc« «j.80 Wiu^hirq . . M4 —
5 % 9Iat .s9Cnl . Tß.lO i £L*nt>oit . . 13*.n<>
»anfaftii 'H . . 7 5 1 . — .«?. f. X'ufafr» «.37*
Arrtitafticit . Ki<).40

Fahrordnung
bei- Jhlflc nuf brr füMidjen 5>tnatss<ßi|eHbuljn

»pm tf, Cf tobet IS6O bte auf 2tfcircrcö.
a< S1"1!^ Stiusd)cn Sa tüad ; imb Üöicit.

3u ber $irf)tim(j nad} Sictt.
£aibari) «bfntjrt «Kadjm. 1 Uör 1 2H. ti. yiad)tö 12 Uf)v 18 3R.
Stctnbvüd „ 3 „ 9 „ „ „ 2 „ 27 „
«War&urg «beubs (5 „ 24 „ „ gvillj s> „ 42 „
Öraj „ 8 „ 42 „ „ „ 8 „ — „
« n u t 9loi)t3 10 „ 39 „ „ Hovm. 9 „ 57 „
Meuflabt grülj 3 „ 34 „ „ 9žac$m. 3 „ 1 1 „
SBifii Hnfunft „ 5 „ 20 „ „ „ 5 „ — „

3u ber Stiftung von SBictt.
SSien ttbf«ljrt »orm. » Ityr 30 3R. u. «Wadjtö 11 Ulji: — SH.
9Icuftobt „ 11 „ 11» „ „ „ 12 „ 4<5 „
SJnjrf 9 Jad ) in . 4 „ 28 „ „ grülj .r> „ 42 „
®rai Mbenb« <i „ 24 „ „ „ 7 „ 48 „
SDJorbitrg „ « „ 30 „ „ 3.*orm. 9 „ 58 „
<3tciul)i«d 9t«d)t« 11 „ 40 „ „ 9iQis)iii. 1 „ 19 „
ÜaiOocf) 'Jlnfuitft „ 2 „ 7 „ „ „ 3 „ 40 „

b- 3i|lJc 5*vtfd?c» i'atbad;, Xvicft unb ?8cuebiij.
3n bev iKidjtuiifl »ad) Xvtcfr unb SJenebig.

iCaiba^ «bfah.rt 9ia*t« 2 lUjr 17 üR. u. 9inrijm. 3 Hör 50 iD?.
Irieji «nfunft f^tütj 8 „ 10 „ „ Hbrnbö 'J „ 48 „
»enebifl „ Diadjni. 2 „ 48 „ „ gril^ 4 „ 50 „

3n ber 9tirt)tung öon Jricfi unb beliebig.
SStnebig «bfal)i-t Dladjw 11 llt;r — 2)f. u. 3Jorm. 10 ll^r 3« 9DI.
Ivieft ,. ŷ vül) ü „ 45 „ „ Stbenb« 0 „ 15 „
i'aibud) %\\\unft SDJittng 12 „ 3« „ „ Warf)M 12 „ 8 „

c- 3"Oe a«vi)"d)cu Hat bad; unb Äatti.sfa.
abfatjtt üon Üaibadj 9iod|te 12 llljv 18 2Diuiutru.

„ „ jcaitijfa Ĵ rüf) 5 „ — „
Änfunft in Änuijfa Sjorm. 10 „ 25 „

„ l'aibadj «Wndjm. 3 „ 40

«V v c iit & c tt - S2l tt $ c t rt c .
$CM 3. gioütmbrr I860.

^ r . tc ctoejafoff, ntffisd^rr ©.ncrsll, ait^ 9?u&-
Islnb. — J£)t. 'Bortb, f. f. 3)?stjor, neu 'löien. — f?x.
y. ^crnivertl;, 9icrt)tflfon.iipicut, mm 1l>iir$luu\i —
^>r. £ r . i3iimu , 3 t l P t 1 0 l S t ' ü ü l 1 ©va\. — .^r. 2 r .
(žiij^, f. f. tBfslmtf, von »iltjmiu. — <&r. ^ulslüijl).
f. r. yiiiiSfjiltdiit, von 3fciiftslMl. — 2>if ^rrrfu IVnfffi,
iinD-— Äiii^cr!, con Sucfi. — ^ r . iBiitttji. ü. (SÖ13.

2)tn 4. <btr 4>crrrtt Jpttkr, softer Der Wette.
iinD — Äoiuani^, <Ü(jfiit, iHMt iötfH. — $ir. G-otta*
rid), (jabrifiiut, uou 3 l l V r t- — £ r - ^«M'anf, ©ntö«
befits«-, oca Srifft. — Xic ^s i rn i ^kiiif, îsltiDfltS»
nniuu, iinD — ^iifllmd), ftaul'liMa.öicifctifrr, ÜOII
©r."©iföLuuttf. — ^ r . (Bdjmiel. \Brr^ücviu*iltrr, 0011
©a^or. — $>r. ̂ b in i i . ÜJ(jirfai»t«-'JlPJuuft. v^» ^o-
iifflfeira. — $r. o. ^rtijbfrö, ©tnitljaltfrfirai^»
SButvc, von illslöcnfitvt.

Z. 1972.

AVie ist die Welt entstanden?
Wolche Geschöpf«' lebten vor Erschaffung <l«'s M<-n-
sclun auf der Erde? Welche L'rnwiilzunf.n n hat un-
ser Wcltkörper schon erfahren un<l welche sh-hen
ihm noch bevor? — Die Heniitworlnng dieser Fra-
gen, von dem neue-slen Slandpunklc der Nalur-
wissenschaflin, gibl Ziminermann's hekanrilcs Werk:
wd i 0 W u n d 0 r d e r U r w e 1 (« — ein Buch, das
vor wenig .Jahren erschienen, eine so ansserordenl-
liche Sensation machte, dass es bercils in fast alle
europäischen Sprachen übersetzt ist und in Deutsch-
land allein zwölf Auslagen vergriffen wurden. Jedem
Menschen von Geist und ßiJdim"; wird (tic Lecture
dieses, nichl auf Hypothesen tmd riiiintasien beru-
henden Buches den höchsten Geuuss »-ewahren. Auf
die jetzl in 12 Lieferungen a M kr. <r cheinende
13le Auflage werden Subscriptionen angenommen bei
Jgnaz v. Kleinmayr 6c Fedor I)amber«r •'" Laibach.

3 . 1973. (2)

Nielit zu übersehen.
In der schon bekannten Menagerie

am Jahrmarktplatz findet heute den
6. (1. M.

flrofje 3d)langenfätteruttfl
Nachm. 4 Uhr mit Hasen und Hühnern,
so wie auch Fütterung sämmtlicher
Raubthiere Statt. Das P. T. Publikum
wird höflichst eingeladen.

Henkel.

Z. 1949. (3)

I n der Gllldisthll-WchM
Haus-Nr. 24,

ist eine schöoe qcicnimige W^dnül!^. l>estlhs»b nns
!-» Zlmnllln . I ^i i l ' i .et. Spil l 's»l '- .^üchf, Spsise«
kl,nlmel. sseller. Holzle^e uiw T'lchklinnlur. zn uer>
mietlicn »„o sl'.,lcii-l, zu beziel's»,

Nähere Aliöklinft l'ci rei Hli»sel^slUl!ÜN!,rin.

^ . 267. (, 4)
Die neuesten uud geschmackvollsten Muster von

in - u. ausländischen Papier -Tapeten von 30 kr.
bis ll ss. öst. W. per Nolle ü 10 Ellen, licsstn zur
Ansicht bereit in dcr S c h n i t t « . K u r r c u t . uud
M o d e w a r e n - H a n d l u n g des Albeit I l i l lker
am Hauptplatzc Nr. 230, vl>-üv!.<i des im vormals
Herrn Franz Rcstmann'schcn Hause innegehabten
Lokales.

3ni £>a'(ay)c 'cen Sgnnn v. S^ieiiaisiayr & Frdor HIiiBiilter^; in Xaibaeh
ist so eben neu erschienen:

Vintc% ^ 111 ffrit l l f 1*m *M&PtitXft&Vi ' "<nl*tit

i>ou feiiicni 23cputc biö jtir ©egeiiwart
©rfdjlAtlid) ixirflcstcllt yon

^ C t c t tf? i & i II f; C t , Jir^rtiu unb Pfarrer in Hbffobevfl.

9iac& ©6tif ten t)eö S3cr^n>crli - 2Crcf>i\>oö unb anberen £hiellen.
411H einem plane k s ^rrgtprrkrs.

t»vo|M;ivt 00 fr.
35er (icIc^n ' tc •?>crr Verfasser bat in biefem ScrM;cu einen iucvtf;uoUcu ^nitstein jnr ©cfdn'd^e Ärain1«

geliefert, »nb flciuiß ben T)nnf aller Sreunbc beö eiiflcrcu Cnterlnnbeö, benen mir bieß ^iid; auf^ 5Ödrmfle
empfcMeit, wrbient.

Corso [)ratico
o.ssiiino

Temi graduati por impararo in un modo facile o eelere a
leggere cd a parlaro la Uug-gia F r w u c e s e

Hecondo ü metodo ,,Ähn"
di

Giovanni JFHii.
II. Kdiziom* riv.dula correlta e ampliala. iörofd)irt 00 fr.

^erucv erschienen :

lonbbnd) k s f rbül)rfn-(!kftyfs
üom 0. gebruar 1850. QhuynfyUt fur ben ©fbrau* sowo&I ber ginanj--unb Suflij*

beamUn, ?(büofaten unb Notare, asö auef) bei ^)rtt)aten.
Jprrau^^eflftuMt you

#• t>, ^Ptmrtcbcr ^ M . oils Gutenberg unb SCit^uft ^tmt^.
^rüsdnvt 3 fl. 60 fr.

B (Sine Äritif tu Per „OJevidjtöfiallc* be^ctd;nct btese* ^Bud» nid ein höd^fr l ' r a u d j b a r e « unb o o l l «
st a n b i q c « , bo e$ alle biet in btc neueste 3ci t crfsofscnctt ^crorbimiiflen unb erlänte'rnben ^efitmmunflen
cntlwlte, imb MI?ev ben «ov^ij i wor 9Hlen, fruticr ersdjicncnen Ke r f en über nie i^cn ©pflenftcinö, beuett
bicic Sl^[IstanDiflfctt maiu]clt , oerbicite. fe rner riiiimt ber itritifer bad mit nutfterbaftet ©enauigfeit uiib
,>at)lretri,.vu, praftifdjen Sd^lnfliüörtcrn flearl»eiterc SWeniftcr.

Mali Besednjak
MloveiiNki^a in neniMki^a jczika.
St^ebi io za .Slovence, klei i sc l i o ö j o neniAkioa jc-

x.ika uciti .

2i\einC8 TUörtcrfmd)
&cr ttovemfd)tn ttnt> bfiitsilK« ^>radjc.

3"«rtd;st für ©loüenen, n>eld;c bic bcutsdic (^pradje
leinen iuollcn.

d r i t t e »crmrfjrtf Auflohe. @cb. 70 fr.

®ebTd)te
you «ubtötfl ,5fMcib. 33rofrij. 1 fl. «() fr.

Raxla^anje
kerisanskiga katolskiga nauka.

S|iisnl

Andrej Albrecht.
3 «Bonbe. »rcsdjirt 3 fl.

Dculfcs) - t U C i c n i s d j c
(alpbslbfti|d;«fleorbnfte)

you

<8rofdj. 00 fr.

Ferner sind daselbst m baben:

Vellmann <^., Illustrirter Kalender. Mit Stahlstich
nnd Holzschnitten. Prag. 70 kr.

Dorfmcister'ö Privat-, Geschäfts» und Auskunfts-
Kalender. Wien. .'!<) kr.

Familien-Kalender, i l luftr irter. Leipzig, . l ^ kr.
Mit Kalendarinm. 42 kr.

F igar ina , hlimoristischcr Alnianach. Wien. 2.'> fr.
.^issaro-Kalender, bninorist. - satvr. Wien. 60 kr.
Gll'ickseliss'5 Schreil'kalender für Richter, Aduoka-

ten :c. Eger. 1 fi. « lr
Gubitz F. W . , deutscher Volkskalcnder mit vielen

Holzschnitten. Berlin. 93 lr.
5>au6kalender, illnstrirtcr. «. I"hrg. Wien, fi. 1.
Iar isch, D r . H . A . , Illustr. katbol. Volkskalendcr.

Wien. 54 kr.
Krakauer Schrcibkalender. Wien. 48 kr
« i t t r vw K. v . , Kaleildcr für alle Stände. Wien

7« kr.
Menk-Ditt,narsch, 7<llustr. Kalender und Novellen»

Almanach. Mit großer P räm ie in Farben«
druck. Wien. ' 84 kr.

Mül le r v. d. ÄVerra, Thüringer Volkskalcndcr
mit 40 Holzschnitten. Leipzig, 88 kr.

)tader, D r . I . , Ocstcrr. Mcdizinal'Kalcnder. Wie".
1 fl, 40 kr.

)loti;salender für die elegante Welt. Wien. st. l-
Nitz Th. , Ovangcl. Volkskalcnder. Wien. Ü0 kr.
Saphir 's hnmoristisch'satyrischer Volkskalender. Hel'

alisgegcben von A. Vrcnnglas. Prag. 70 kr.
Tclireibkalender, Grazer, für Advokaten :c. 70.

^ahrg. Graz. «2 kr.
Hchreibkalender, östcrr. Wien. 30 kr.
Stol le F., D o r f b a r b i c r - Ka lendc r . illustr-

Prag. 7« kr.
Universal'AuökunftS' nnd Geschichtskale-der.

Wien. «0 kr.
V o g t , D r . I . N . , Volkakalender mit vielen Holz«

schnitten, litt kr.
Volkskalender, österr. illustr. Wien. 66 kl.
Volks- und Wirthschaft«,Kalender, öfterr.

Wien. 40 kr.


